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Familiennachrichten

GÜTERSLOH 

Trauerfälle
Hans Jacobi sta rb  im Aller von 90 
Jah ren . Die T rauerfe ie r m it an ­
sch ließender U rnenbeisetzung  fin­
det am  Freitag. 17. Juli, um  14.30 
U hr in der Friedhofskapelle, Fried­
hofstraße, statt.
H elm ut G ünnewig sta rb  im Alter 
von 81 Jah ren . Der T rauergottes­
d ienst ist am  Freitag, 17. Juli, um  
11 Uhr in der Friedhofskapelle auf 
dem K om m unalfriedhof in G üters­
loh-Avenwedde, Frnnz-vnn-Snles- 
S traße. Anschließend erfolgt die 
Beisetzung.

RHEDA-WIEDENBRÜCK 

Trauerfälle
H edw ig Fm m erich geb. Lau, St. 
Vit, O stenbergstraße 9, sta rb  im 
Alter von 88 Jah ren . Der W ortgot­
tesd ienst findet am  Freitag, 17. Ju ­
li, um  14.30 U hr in der P farrkirche 
zu St. Vit statt; anschließend  ist die 
Beisetzung.
H einrich W osthus sta rh  im Alter 
von 54 Jah ren . Das S eelenam t fin- 
duL am  D onnerstag. 10. Juli, um 14 
Uhr in der St.-A egidius-P farrkirche 
zu W iedenbrück sta ll; anschlie­
ßend  ist die B eisetzung von der 
Friedhofskapelle aus.

Kindern hören 
Geschichten

Gütersloh (WB). K indern ab 
fünf J a h re n  w ird am  Freitag, 17. 
Juli, um  15.30 U hr in der S tad tb i­
bliothek, B lessenstätte 1, vorge­
lesen. Beim ersten  Besuch erhält 
jedes Kind einen Lesepass, der bei 
w eiteren  Teilnahm en abgestem ­
pelt w ird. Nach sechs B esuchen 
kann  m an  sich etw as aus der 
Schatzkiste aussuchen . Das Ange­
bot des L iteraturvereins ist kosten­
frei, eine Anm eldung nicht nötig.

Leben mit dem 
Schlaganfall

Gütersloh (WB). Die Schlagan­
fall-Selbsthilfegruppe trifft sich 
heute, Mittwoch, 15. Juli, in der 
AOK Gütersloh, R arkeystraße 19, 
um  17 Uhr. T hem en w erden  sein: 
am bulan tes Netzwerk, T herapeu ­
tenversorgung, Selbsthilfetag im 
August und G edankenaustausch. 
Gäste sind willkom m en. Weitere 
Inform ationen bei Anette H ar­
nischfeger, Tel. 05246/3121. oder 
Katarina Klaws, Tel. 05241/759  65.
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Spielerisches Lernen: Ferienbetreuung in der Josefschule in Spexard mal ganz anders

Zwei Preise auf einmal
Gütersloher Knabenchor bei Wettbewerb in Erwitte erfolgreich

Poeten und Wortakrobaten kommen am Freitag

Sind von der W oche der Naturwissenschaften in der Josefschule begeis- ung richtig spannend. Weitere Aktionswochen finden in der Edith- 
tert:Tiejen, Leonie, Josy, Leonie, Lea, Lili und Jil finden die Ferienbetreu- I Stein-, Sündern- und Heidewaldschule statt. Fotos: W olfgang Wotke

Forschen und experimentieren
H  Von W olfgang W o t  k e

G ü t e r s l o h  (WB). Die 
Kinder sind gespannt wie ein 
Flitzebogen. Fast jeden Tag 
gibt es etwas Neues zu entde­
cken und zu bestaunen. Diese 
Ferien sind wirklich aufregend. 
46 Kinder nehmen gerade an 
der Ferienbetreuung in der Jo­
sefschule in Gütersloh-Spexard 
teil: Dort läuft die Aktionswo­
che -der Naturwissenschaften 
und der Bewegung.

»Mit so viel A ndrang  haben  w ir 
nicht gerechnet«, freute sich die 
K oordinatorin  und  E rzieherin 
Gabriele O estersötebier. Um die 
V ereinbarung  von Beruf und Fam i­
lie zu gew ährleisten , habp die 
G anztagsgrundschule  auch  w äh ­
ren d  der Ferien geöffnet. Z usam ­
m en mit dem gelern ten  Retriehs- 
w irt R einhard S tükerjürgen  (48) 
gestaltet sic täglich bis zu vier 
W orkshops zu den T hem en W as­
ser. M engenerlässung , E lektronik,

Elektronik steht bei den Kinder ganz oben. Hier zeigen Jürgen und Fa­
bian Stükenjürgen sowie Gabriele Oestersötebier erste Schaltkreise.

Licht- und M agnetarchitektur. 
Kraft sowie Bew egung an. »Wich­
tig w a r für uns, dass die Jungen  
und M ädchen, die h ie r teilweise 
auch  zu r Schule gehen, selbst in 
ih ren  Ferien ih re  gew ohnte Umge­
hung nicht verm issen«, m einte

G abriele O estersötebier.
In der bisherigen  Arbeit, so die 

E rzieherin, hahe  m an fest.gestellt, 
dass K inder in jedem  Alter u nd von 
der un tersch ied lichsten  Herkunft 
großes Interesse an  na tu rw issen - 
schalllicheii T hem en zeigten. Rein­

ha rd  S tükcijürgcn: »Forschen, ex­
perim en tie ren  und selbstständig  
Antw orten au f ih re  F ragen zu lin­
den, begeistert die Kinder.« Im 
R ahm en der Ferienbelreuung, 
außerha lb  des s tru k tu rie rten  Ta­
gesablaufes w äh ren d  des Schulbe- 
triebes, h ä tten  sie Zeit und  Ruhe, 
sich nach  eigenem  In teresse mit 
naturw issenschaftlichen  D ingen zu 
beschäftigen. O estersötebier: 
»Spielerisches Lernen w ird durch 
in te ressan te  Bewegungsangebote 
ergänzt.«  Am D onnerstag  könnten 
sogar die E ltern m itm achen .

Gestern gab es den W orkshop 
»E lektronik«. Da haben  die K inder 
m it einem  speziellen Druekknopl- 
system  erste Schaltkreise gebaut, 
wie zum Beispiel fliegende Roto­
ren . L ichtschaltungen oder einfa­
che A larm anlagen. W eiterhin w ur­
de im W orkshop »M athem atik« 
sp ielerisch die sim ultane M engen­
erfassung  durch leuchtet. .Stüker­
jürgen: »Dadurch w ird  die Merkfä- 
higkeit und K onzentration ge­
schult.«  Diese A ktionsw oche sei 
e rst möglich gew orden, weil die 
Fam ilie-O sthushenrich-Stiftung fi­
nanziell helfe.

Der achtjährige Terrence ist ruhig 
und hat keine Marotten.

Terrence genießt 
die Zuwendung

Gütersloh (WB). Terrence kam  
aus R um änien ins Tierheim . Der 
im Um gang überaus angenehm e, 
herzensgute , k astrie rte  Mischling 
(acht Jah re) verhält sich anfangs 
etw as unsicher, tau t a b e r  schnell 
au f  und  genieß t m enschliche Nähe 
und Zuw endung sehr. H ier zeigt 
sich sein  großer Nachholbedarf. 
T errence eignet sich w u n d e rb a r 
als ruh iger Fam ilienhund ohne 
M arotte. Im Um gang mit anderen  
H unden w erden  H ündinnen  klar 
bevorzugt, w om it eine V erm ittlung 
als Zw eithund denkbar ist. W eitere 
Infos u n te r Tel. U 52 41 /4U U 9 22.

Der Highlander des SlamGT, die »inoffizielle« Stadtmeisterschaft der 
Poeten und Wortakrobaten, läuft am Freitag auf der Dalkeinsel.

Dichterriege auf 
der Dalkeinsel

Gütersloh (WB). Gleich zwei 
Preise au f einm al: Auf dieses Er­
gebnis können  die jungen  Sänger 
des G ülorsluhor K nabenchures be­
sonders stolz sein. Sie e rrangen  
beim  zum sechsten  Mal au sg e tra ­
genen E rw itter Kinder- und Ju ­
gendchor-W ettbew erb nicht n u r 
den ersten  Preis in der Kategorie A 
(Kinderchor, gleichstim m ig, Alter 
bis 13 Jah re). Nein, sie holten sich 
auch  noch den S onderpreis der Ju ­
ry als »bester K nabenchor«. Das 
Preisgeld von 1000 Euro teilten 
sich die G ütersloher mit dem eben­
falls erstp latz ierten  M ädchen- und 
K nabenchor der tla ra -S ch u m an n - 
M usikschule aus Düsseldorf.

15 M inuten hatte  der Knaben- 
chnr Zeit, sich von se iner besten  
Seite zu zeigen. Pflichtstücke w a­
ren  nicht verlangt, die Auswahl des 
R epertoires -  m indestens vier Titel 
w erden  e rw arte t -  sollte ab e r 
schon se h r  vielseitig sein. Der 
künstlerische Leiter Sigm und 
B othm ann hatte  sich für zwei 
K om positionen aus Hugo Distiers 
»M örike-C horliederbudi«, den 
F re is täd te r Kanon von Wolfgang 
A m adeus M ozart, zwei Volkslieder 
und  das bei den jungen  .Aktiven 
seh r heliehte Scherzlied »Oma 
schütte lt ih ren  Pudel« en tschieden.

Die Auswahl ha t die Ju ry  üb e r­
zeugt. Sie bescheinigte dem Kna­

b enchor nicht n u r  den » rundesten  
Klang« von allen, sondern  auch 
eine abso lu t saubere  In tonation 
und beste Tcxlversländlichkcil. 
»D arauf legen w ir ste ts g roßen 
W erl«, heLonl Bulhm ann. Dem 
Chor kam  entgegen, dass e r direkt 
von einem  Probenw ochenende in 
Heek kam  und sich deshalb  seh r 
gut au f den Auftritt vorbereiten  
konnte. »Die Jungs w aren  seh r 
aufgeregt, ab e r  auch  seh r m oti­
viert«, e rinnert sich der Leiter.

Der Erfolg ist auch  deshalb  so 
hoch einzuschätzen , weil sich die 
G ütersloher gegen sta rke  K onkur­
renz  durchsetzen  konnten . Insge­
sam t w aren  50 Chöre am  Start.

Gütersloh (WB). D reim al im 
J a h r  steh t das Licht- und Luftbad 
au f der Dalkeinsel im G ütersloher 
S tad tpark  für besondere  künstleri­
sche A ufführungen zu r Verfügung. 
G ütersloh ist dann  zu intim en und 
auch  tu rbu len ten  S om m erabenden  
oingc.ladcn: Inselsom m er ist ange­
sagt. Am kom m enden  Freitag, 17. 
Juli, steh t dort ab 20 l .h r  der Iligh- 
lan d e r des SlamGT, die »inoffiziel­
le« G ütersloher S lad lm eislerschafi 
der Poeten u nd  W ortakrobaten , au f 
dem  Program m . Das Aufgebot an  
K ünstlern für diesen Abend liest 
sich w ie ein »Best of« der w est- 
H p ufc rhpn  1 i tp ra tp n -S z p n p

NRW -Ausscheidung bestens ver­
tre ten  hat, Björn Gögge, Teilneh­
m er bei den jüngsten  d eu tschsp ra­
chigen M eisterschaften in Dres­
den, Jan  Bühlbecker, R astam an 
Fabian Wolff als U 20-N iedersach- 
senm eiste r und der Kölner Slam- 
m or »ZwnrgRiesc«. Gabriel Pau- 
w els, m it zehn Ja h re n  jüngste r 
Slam -Poct der Region, und -  als 
einzige Frau  im Starterfeld -  Fati- 
m aT alaliiii, die auch schon am  Na­
tional teilgenom m en hat, vervoll­
s tändigen  die D ichletriege.

Wie bei allen V eranstaltungen 
des G ütersloher Som m ers ist der 
E in tritt frei.
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